für den 


— — 

Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 

Anjeigengebühr 13 Pf. die Spalt» 
zeile oder deren Raum. 


* — 


Zand- und Stadtkreis Thorn. — 


— 
Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 


—— 


Ur. 57. 


Mittwoch den 8. Mai 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Gemeinderechnungslegung für 1917. 

Den Herren Gemeindevorſtehern bringe ich hiermit die Beſtim⸗ 
mungen in § 120 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 
und unter Nr. 9 C der Ausführungsanweiſung III zu derſelben 
vom 29. Dezember 1891 in Erinnerung. 

Danach iſt die Gemeinderechnung binnen 3 Monaten nach dem 
Schluſſe des Rechnungsjahres (31. März) der Gemeindeverſammlung 
bezw. Gemeindevertretung vorzulegen. 

Wo ein beſonderer Gemeindeeinnehmer beſtellt iſt, reicht dieſer 
die Rechnung zuerſt dem Gemeindevorſteher ein, welcher ſie einer 
Benin zu unterziehen und, mit ſeinen Erinnerungen verſehen, der 
Gemeindeverſammlung bezw. Gemeindevertretung vorzulegen hat. Bei 
dieſer Vorprüfung hat der Gemeindevorſteher die Schöffen zuzuzie⸗ 
hen; auch iſt die Gemeinde befugt, ihm für dieſen Zweck eine beſon⸗ 
dere Kommiſſion zur Seite zu ſtellen. 

Die Feſtſtellung der Rechnung muß innerhalb 5 Monaten 
nach Dorlegung der Gemeinderechnung bewirkt fein. 

Nach erfolgter Feſtſtellung iſt die Rechnung während eines 
Zeitraumes von 2 Wochen nach vorheriger ortsüblicher Bekannt⸗ 

machung in einem von der Gemeindeverſammlung bezw. Gemeinde⸗ 

vertretung zu beſtimmenden Raume zur Einſicht der Gemeindean⸗ 
gehörigen auszulegen und nach Beendigung der Auslegung mir ſo⸗ 
fort eine Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes. einzureichen. 

Die Herren Gemeindevorſteher weiſe ich hiermit an, die Rech⸗ 
nungslegung für das Jahr 1917 nach den vorſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen zu bewirten und mir ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. Is. mit 
der Anzeige darüber, daß und wann die Gemeinderechnung für 1917 
in der angegebenen Weiſe ausgelegt worden ift, eine beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Beſchluſſes der Gemeindeverſammlung bezw. der Gemeinde⸗ 
vertretung über die Feſtſtellung der Rechnung einzureichen. 

Thorn den 2. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Handwerkshilfe. 

Zur Unterftügung weſtpreußiſcher Handwerker hat der Herr 
Oberpräſident bei der Brandkaſſe für die Provinz Weſtpreußen eine 
Unterſtützungsmaſſe in Höhe von 200000 Mk. unter der Bezeich⸗ 
nung „Handwerkshilfe“ begründet. 

Die „Handwerkshilfe“ dient zur darlehnsweiſen Unterſtützung 
bedürftiger Handwerker, die durch die Einwirkungen der Kriegszeit in 
ihrer Exiſtenz geſchädigt oder gefährdet ſind. Daneben ſollen Hand⸗ 
werker, die durch ihre Teilnahme am Kriege in gleiche wirtichaft- 
liche Bedrängnis geraten ſind, zu deren Förderung indes in erſter 
Linie die Weſtpreußiſche Kriegsvorſchußkaſſe begründet iſt, von der 
Unterftügung durch die „Handwerkshilfe“ nicht ausgeſchloſſen ſein. 


Die Darlehen ſind nicht zur laufenden Beſtreitung des Lebens⸗ 
unterhalts, ſondern zur Wiederaufrichtung der Exiſtenz und zur Fort⸗ 
führung des Betriebes beſtimmt. 

Die Darlehen werden nach jedes maliger vorheriger Zuſtimmung 
des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen durch den Ge⸗ 
neraldirektor der Brandkaſſe vergeben. Für ihre Verzinſung, Ab- und 
Rückzahlung ſowie für ihre Sicherſtellung durch die Darlehnsnehmer 
gelten die entſprechenden Beſtimmungen der Kriegsvorſchußkaſſe. 

Geſuche um Hergabe von Darlehen ſind durch meine Hand 
an den Generaldirektor der Brandkaſſe der Provinz Weſtpreußen, 
Herrn Dr. Funk in Danzig zu richten. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in Frage kommenden 
Perſonen von Vorſtehendem in Kenntnis zu jegen» 

Thorn den 2. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Heilmittelanzeigen. 

Aus den Kreiſen der Naturheilkundigen iſt die Befürchtung 
laut geworden, daß den Nichtärzten die Abhaltung auftlärender Vor⸗ 
träge durch die Ziffer 1, 1 der Verordnung vom 15. Februar 
1918 — II b Nr. 5944 —, die das Kurpfuſchertum und Heil 
mittel⸗Anzeigeweſen regelt, unmöglich gemacht wurde. Das iſt nicht 
beabſichtigt, vielmehr iſt den Nichtärzten nach wie vor die Ankün⸗ 
digung von aufklärenden Vorträgen in den Zeitungen erlaubt, ſo⸗ 
weit es ſich dabei tatſächlich um allgemeine gejundheitliche Aufklärung 
handelt. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die von dem Verbote be⸗ 
troffenen Kreiſe z. T. verſuchen werden, auf dem Wege der Ankün⸗ 
digung von Vorträgen in verſchleierter Form die verbotene Reklame 
für ihren Gewerbebetrieb fortzuſetzen. Doch dürfte ſich auf Grund 
der oben gegebenen Abgrenzung für die ſtatthaften Anzeigen die 
Trennung zwiſchen dieſen und den unerlaubten die auf eine Um⸗ 
gehung der Verordnung hinaus laufen, durchführen laſſen, wobei 
auch die Perſönlichkeit'des Vortragenden und Ankündigenden einen 
gewiſſen Anhaltspunkt geben wird. 

Danzig den 6. April 1918. 

von ſeiten des ſtellvertretenden Generalkommandos. 

der Chef des Stabes. 


Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Die Verordnung vom 15. Februar 1918 iſt im Kreisblatt 
Nr. 33 für 1918 abgedruckt. 
Thorn den 2. Mai 1918. 
Der Landrat. 


— — 
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Verbot 

der Abgabe von Brot und Mehl an Bewohner des Kreiſes 

8 Hohenſalza. 

In Abänderung des § 4 der Anordnung, betreffend die Rege⸗ 
lung des Brot⸗ und Mehlverbrauchs vom 8. Ottober 1917 — 
Kreisblatt Seite 503 — ordue ich hiermit au, daß vom 12. Mai 
d. Js. ab in den Verkaufsſtellen des Landkreiſes Brot und Mehl 
gegen Brotmarken des Kreifes Hohenſalza nicht mehr abgegeben 
werden darf. 
5 Der § 4 der erwähnten Anordnung erhält daher unter Berück⸗ 
ſichtigung der Abänderung vom 25. Januar d. Js. im Kreisblatt 
Nr. 8 vom 26. Januar d. Is., Seite 31 nunmehr folgende Faſſung: 
a 4 


Mehlhändlern, Bäckern, Brothändlern und Konditoren iſt die 
Abgabe von Brot und Mehl außerhalb und nach außerhalb des 
Bezirks des Kommunalverbandes, in welchem ihre gewerbliche Nie⸗ 
derlaſſung belegen iſt, verboten. Ausnahmen ſind nur nach dem 
Stadtkreiſe Thorn, jedoch nur gegen Abnahme von Brot- und Mehl- 
marken dieſes Kreiſes über die gelieferte Menge Brot oder Mehl 
zuläſſig. 

Thorn den 6. Mai 1918. 

der Vorſitzende des Kreisausichuffes, 


Belannimacnng. 

Auf Anordnung des Landesfleiſchamts wird die int Landkreiſe 
Thorn auf einen Wochenabſchnitt der Reichs fleiſchkarte abzugebende 
Fleiſchmenge hiermit bis auf weiteres 

für die Städte Culmſee und Podgorz auf 150 Gramm 
e für das platte Land Pt 
Schlachtviehfleiſch mit eingewachſenen Knochen feſtgeſetzt. 

Thorn den 7. Mai 1918. 

N Der Landrat. | 


| 
| 
| 


Bekanntmachung über 
Zrühgemüfe, 

Gemäß 88 4 und 5 der Verordnung über Gemüſfe, Obſt und Süd⸗ 
früchte vom 3. April 1917 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 307) und § 4 des 
Normalvertrages der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt über Früh⸗ 
gemüſe gebe ich nachſtehend die Richtpreiſe für Gurken und 


Erzeugerrichtpreiſe für 


8 Pf. je Pfund. 

Zugleich werden die Erzeuger-Richtpreife für die übrigen Früh⸗ 
gemüſeſorten (Bekanntmachung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt 
vom 18. März 1918, Reichsanzeiger 70 vom 22. März 1918) wieder⸗ 
holt bekanntgegeben: 


ee 2 > 0 As. 


Preiſe je Pfund in Pfennigen 


Gemüſeſorte Wirtſchaftsgebiet 
A B 0 D 1 
Spargel: 
1. unſortiert 55 55 55 55 55 
e 80 8⁰ 8⁰ 80 30 
3. ſortiert II und III. 85 55 55 55 55 
4. Suppenſpargel r 28 25 25 2⁵ 25 
Rhabarber = 2.00 0 Keen 11 12 12 12 
Spinat o ma 28 30 30 30 
F ER. 35 38 35 35 
Bohnen: k 
1. grüne Bohnen (Stangen-, Buſch⸗) 5 
28 30 2 32 3 
2. Wachs⸗ und Perlbohnen 35 40 40 40 40 
3. Buff: (Sau⸗) Bohnen = EN ER; 
Möhren und längliche Karotten mit 
Kraut (vom 1. Juni 1918 ab) 10 12 14 12 14 
18 2 20 22 


ohne Kraut (vom 1. Juni 1918 ab) 
Mairüben ohne Kraut 


Karotten: 

runde kleine mit Kraut 15 20 2⁰ 20 20 

ohne Kraut F Yen 30 35 30 3⁵ 
Kohlrabi (vom 10. Juni 1918 ab). 20 22 25 25 25 
Frühweißkohl (vom 20. Juni 1918 ab) 14 15 16 16 16 
Frühwirſing und Frührotkohl . . 16 18 20 20 20 
Frühzwiebeln mit Kraut 25 30 7 30 30 30 
MT Do N 30 32 35 35 3 


Die Richtpreiſe gelten für die auf Grund von Lieferungsverträgen 
gelieferten Waren als Vertragspreiſe bis zu dem Zeitpunkte, an 
welchem die für die Erzeugerorte zuſtändigen Preiskommiſſionen der 
Landes⸗, Provinzial⸗ und Bezirksſtellen für Gemüſe und Obſt die 


Kürbis bekannt: 


1. für erſtklaſſige handelsübliche Freilandgurken, von denen 


60 Stück etwa 16 Pfund wiegen 
60 Stück etwa 23 Pfund wiegen 
60 Stück etwa 32 Pfund wiegen 
60 Stück etwa 35 Pfund wiegen 


für Ware, wie fie in Süddeutſchland handelsüblich ift, je nach Größe. 


und zwar: 
nicht unter 4 em 
nicht unter 6 em 
nicht unter 8 em 


Landwirtſchaftskammerbeiträge. 

An Beiträgen zur Landwirtſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen für das Rech⸗ 
nungsjahr 1918 find 3 Pfennig von einem 
Taler Grundſteuer⸗Reinertrag zu erheben. 
Unter Bezugnahme auf meine ausführliche 
Kreisblattbekauntmachung vom 7. Auguſt 
1901 (Kreisblatt für 1901, Nr. 64) be⸗ 
merke ich, daß dielenigen Beſitzungen bei⸗ 
tragspflichtig ſind, welche zu einem Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag von 25 Talern oder mehr 
oder im Falle reiuforſtwirtſchaftlicher Bes 
nutzung zu einem Grundſteuer⸗Reinertrage 
von mindeſtens 50 Talern veranlagt ſind. 

Die Magiſtrate zu Culuſſee und Podgorz, 
ſowie die Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände, mit 
Ausnahme der Gutsbezirke mit ſteuer⸗ 
pflichtigen Liegenſchaften eines einzigen 

Eigentümers erſuche ich, die Hebeliſten unter 


maßgebenden Vertragspreiſe mit Genehmigung der Reichsſtelle für 


8 Pf. je Stück, 
10 Pf. je Stück, 
12 Pf. je Stück, 
14 Pf. je Stück, 


2 Pf. je Stück, 
3 Pf. je Stück, 
4 Pf. je Stück, 


Benutzung der überſandten Formulare auf⸗ 
zuſtellen. SE 

Behufs vollſtändiger und richtiger Liſten⸗ 
aufſtellung find hierzu die ſummariſchen 
Mutterrollen, die Staats- und Gemeinde⸗ 
ſteuerliſten und die Materialien der landwirt— 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu benutzen. 

die dem Forſtſiskus, der Könial. 
Eiſenbahndirektion und der Mönigl. 
Strombauverwaltung gehörigen Grund⸗ 
ſtücke find nicht aufzunehmen, die von 
demſelben zu zahlenden Beiträge werden 
direkt eingefordert. f 

Nach Fertigſtellung der Nachweiſung ſind 
die zahlungspflichtigen Perſonen ſofort, ſpäte⸗ 
ſtens bis zum J. Juli d. Is, zur 
Zahlung der Beiträge an die Gemeindekaſſe 
durch beſondere Mitteilung (als ſolche kann 
in kleineren Gemeinden die Vorlage der auf⸗ 


Gemüſe und Obſt, Verwaltungsabteilung, veröffentlichen. Gemäß 
§ 5 der Verordnung vom 3. April 1917 
das nicht durch Lieferungsverträge gebundene Gemüſe nicht zu höheren 
Preiſen oder günſtigeren Bedingungen abgeſetzt werden. 
Berlin den 27. April 1918. 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt. 


darf nach der Aberntung auch 


von Tilly. 


Thorn den 6. Mai 1918. 


Der Landrat. 


geſtellten Hebeliſten an die Beteiligten ange⸗ 
ſehen werden) aufzufordern. Die Beiträge 
find bis ſpäteſtens J. August d. Js. 
von den Magiſtraten, Gemeinde⸗ bezw. Guts⸗ 
vorſtänden an die Königliche Kreiskaſſe hier⸗ 
ſelbſt mit einer zu beglaubigenden Abſchrift 
der Nachweiſung abzuführen. 


Nach 818, Abſatz 3 und 4 des Geſetzes 
vom 30. Juni 1894 iſt die Beitragspflicht 
für die Landwirtſchaftskammer den gemeinen 
öffentlichen Laſteu gleichzuachteu; rückſtändige 
Beiträge werden in derſelben Weiſe wie 
Gemeindeabgaben erhoben. Etwaige Be⸗ 
ſchwerden gegen die eingeforderten Beiträge 
ſind innerhalb zwei Wochen nach der Zahlungs⸗ 
aufforderung an den Vorſtand der Laudwirt⸗ 
ſchaftskammer zu richten, haben aber keine 
aufichiebende Wirkung. 


nnn... 


Bei denjenigen Gutsbezirken, in 
welchen der geſamte Grund beſitz fih im 
Eigentum einer perſon befindet, wird 
die Heranziehung zu den Beiträgen 
durch mich erfolgen und werden die 
betreffenden Gutsbeſitzer von mir direkte 
Sahlungsaufforderungen erhalten. 

Bis zum 1. Juli d. Is. iſt mir ans 
zuzeigen, daß die Aufſtellung der angeordneten 
Nachweiſung erfolgt iſt und daß die beitrags⸗ 
pflichtigen Perſonen zur Zahlung der Bei⸗ 
träge aufgefordert find, evtl. daß beitrags⸗ 
pflichtige Perſonen im Gemeinde⸗ bezw. 
Gutsbezirk nicht vorhanden ſind. 

Ich behalte mir vor, die Nachweiſungen 
zur Prüfung einzufordern. 

Thorn den 8. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Polizei-Verordnung. 

Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. Mai 1850 (G.⸗S. S. 265) und $ 137 
des Landes⸗Verwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. S. 195) verordne ich unter 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den 
Umfang des Regierungsbezirks Marienwerder: 

$ 1. Die Eigentümer, Nutznießer oder 
Pächter von Wieſen, Weideplätzen, Dorf⸗ 
angern, Grenzen, Rainen, Triften, Wege⸗ 
und Waldrändern, Gärten, Deich⸗, Bahn⸗ 
und Chauſſeeböſchungen, ſowie von unbenutzt 
liegenden Grundſtücken ſind verpflichtet, die 
darauf wachſenden Ackerdiſteln ſpäteſtens bis 
zu deren Blütenzeit durch Ausſtechen mit der 
Wurzel zu entfernen oder entfernen zu laſſen, 

§ 2. Zuwiderhandlungen werden auf Grund 
des § 34 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes 
vom 1. April 1880 (G.⸗S. S. 230) beſtraft. 

Marienwerder den 15. Juni 1903. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Polizeiverordnung wird hier⸗ 
mit in Erinnerung gebracht. 
Thorn den 4. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Warnung. 


Es wird immer wieder beobachtet, daß 
Kartoffelerzeuger des Landkreiſes Kartoffeln 
an die Stadt Thorn und nach Podgorz brin⸗ 
gen, ohne daß ſie im Beſitz des gemäß 817 
der Anordnung, betreffend die Kartoffelver⸗ 
ſorgung im Wirtſchaftsjahr 1917/18 vom 
10. Oktober v. Is. — Kreisblatt, Sonder⸗ 
ausgabe vom 19. Oktober v. Is., Seite 3 — 
vorgeſchriebenen Ausweiſes ſind. 

Die Gendarmerie-Wachtmeiſter haben 
ſtrenge Weiſung, jeden Kartoffeltransport, 
deſſen Führer ſich nicht, wie vorgeſchrieben, 
ausweiſen kann, zu beſchlagnahmen und mir 
Anzeige darüber zu erſtatten. 

Ich werde dann die beſchlagnahmten 
Kartoffelmengen unnachſichtlich dem Be⸗ 
iter gemäß 5 24 der erwähnten An: 
ordnung ohne Entgelt enteignen und im 
Wiederholurgsfale Strafantrag gegen 
den Schuldigen keien. 

Thorn den 3. Mai 1918. 

Der Landrat. 
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Bekanntmachung. 

Der Reichskommiſſar für die Kohlenver⸗ 
teilung (Abtlg. Elektrizität) hat eine Be⸗ 
kanntmachung über die Einſchränkung des 
verbrauches elektriſcher Arbeit erlaſſen. 
Um Beiſpiele dafür zu geben, wie an elekt⸗ 
riſcher Arbeit geſpart werden kann, iſt für die 
Beſitzer elektriſcher Lichte und Kraftanlagen 
ein Merkblatt herausgegeben worden, das in 
einer zum Anſchlagen geeigneten Form vom 
Kreisverteilungsamt, Zimmer 22, bezogen 
werden kann. 

Es liegt im allgemeinen Intereſſe, dieſem 


Merkblatt eine möglichſt weite Verbreitung 


zu geben. 
Thorn den 4. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft Brandſchäden durch Funkenaus⸗ 
wurf der Lokomotiven. 

Während der Sommermonate und nament⸗ 
lich in der Erntezeit wird von den Grund: 
beſitzern in der Nähe von Eiſenbahnlinien 
häufig die Beſtimmung der Polizeiverordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 29. 
Oktober 1892 (Amtsblatt Seite 232) außer 
acht gelaſſen, wonach leichtentzündliche Ge⸗ 
genſtände, die nicht durch feuerfeſte Bedeckunng 
oder ſonſtige Schutzvorrichtungen gegen das 
Eindringen von Funken oder glühenden Kohlen 
geſichert find, nur in angemeſſener Entfernung 
von dem nächſten Gleiſe gelagert werden 
dürfen. Dieſe Entfernung beträgt nach der 
obigen Polizeiverordnung 38 Meter, zuzüglich 
der anderthalbfachen Höhe des Bahndammes. 

Um Brandſchäden — beſonders an Heu: 
und Getreidehaufen — nach Möglichkeit zu 


verhindern, erſuche ich die in Frage kommen⸗ 
den Ortsbehörden, vorſtehende Warnung orts⸗ 


üblich bekannt zu machen. 
Thorn den 4. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Frühjahrsräumung der Thorner Bache. 

Nach dem Beſchluß der Bacheſchaukom⸗ 
miſſion vom 10. Auguſt 1909 hat in der 
Zeit vom 1. Mai bis 1. Juni d. Is. eine 
gründliche Krautung der Thorner Bache zu 
erfolgen. Die in den Vorjahren auf Mitte 
Juni feſtgeſetzte Räumung hat ſich nicht be⸗ 
währt, weil dadurch der Abfluß des Früh⸗ 
jahrswaſſers zu ſehr gehindert wurde. die 
beteiligten herren Amtsvorſteher werden 
erſucht, die Räumungspflichtigen hiervon in 
Keuntnis zu ſetzen und darüber zu wachen, 
daß die Räumung ordnungsmäßig ausgeführt 
wird. In der Zeit vom 1. bis 5. Juni 
haben die Herren Amtsvorſteher eine Be⸗ 
ſichtigung der ausgeführten Krautung vorzu⸗ 
nehmen und mir über das Ergebuis der Bes 
ſichtigung bis zum 10. Juni d. Js. zu bes 
richten. 

Thorn den 3. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Bereitſtelung von Kupfervitriol zur Be: 
kämpfung der Kiefernſchütte. 

Auch in dieſem Jahre ſoll das zur Her⸗ 

ftellung des allgemein gebräuchlichen Be⸗ 


kämpfungsmittels der Kiefernſchütte, der ſo⸗ 
genannten Bordelaiſer Brühe, erforderliche 
Kupfervitriol oder Perocid bereitgeſtellt wer⸗ 
den. Beſitzer von Privat-, Gemeinde⸗, Ge: 
noſſenſchafts⸗ und andern nichtſtaatlichen 
Forſten der Provinz Weſtpreußen werden, 
falls ſie Kupfervitriol oder Perocid benötigen, 
laut Verfügung des Herrn Miniſters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten erſucht, 
ihren unbedingt erforderlichen Mindeſtbedarf 
an Kupfervitriol oder Perocid unter Angabe 
des Umfangs der zu behandelnden Kulturen 
unverzüglich bei der Forſtabteilung der 
Landwirtſchaftskammer Danzig anzumelden. 
Die Anmeldungen können nur unverbindlich 
angenommen werden, da es zunächſt noch 
ungewiß iſt, ob die Sicherſtellung des ganzen 
Bedarfs oder nur eines Teiles möglich ſein 
wird. 

Das Gleiche gilt auch zur Bekämpfung 
von Pflanzenkrankheiten im gewerbsmäßi⸗ 
gen Obſt⸗ und Gartenbau. 

Thorn den 6. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Schießen auf dem Schießplatz 
Thorn 


Am 10. Mai 1918, 1 Nachm. findet 
auf dem Schießplatz ein Schießen ſtatt, wo⸗ 
bei der Teil des öſtlich vom Schießplatz gele⸗ 
genen Forſtes zwiſchen Schießplatz und 
der Bahn Alexandrowo von den Infanterie⸗ 
Schießſtänden bis zum Forſthaus Kuchnia 
gefährdet wird. Die durch dieſes Gelände füh⸗ 
renden Wege ſind geſperrt. Das gefährdete 
Gelände wird von Poſten abgeſperrt. 

Thorn den 8. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Gebiete des Holzhafens ſoll 
die Grasnutzung auf dem Deiche und einigen 
Nebenländereien in einzelnen an Ort und 
Stelle durch Grenzzeichen erkennbar gemachten 
Loſen verpachtet werden. 5 

Zur Eutgegennahme von Angeboten des 
für das laufende Jahr zu zahlenden Pacht⸗ 
zinſes haben wir einen Termin am Holz⸗ 
hafen (Treffpunkt an dem früher Heiſe⸗ 
ſchen Gehöft in Okraczyn) auf 


Montag den 13. Mlni d. Is, | 


vormittags 9 Uhr, 
vor unſerm Hafenmeiſter Kirſte angeſetzt 
und laden Pachtluſtige hierzu ein. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich an den 
Meiſtbietenden nach Zahlung des gebotenen 
Pachtzinſes. Die Verpachtungsbedingungen 
können bei dem Hafenmeiſter eingeſehen wer⸗ 
den und ſind vor Abgabe der Gebote durch 
eigenhändige Unterſchrift anzuerkennen. 

Thorn den 1. Mai 1918. 

Thorner Holzhafen⸗Aktiengeſellſchaft. 
Der Vorſtand. 


Rich t amtliches. 


Eiharhipierde A, 


au 
Roßſchlächterei W. Zenker, Thorn 

5 Telephon 465. TR 
BBei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 
richt, komme dann mit Transportwagen. 
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Zwiebelſamen 


gelber re Rielen, hochkeimfäh ig 
Noſenlohl 1 Kilo 104,— , eterflie 10 Kilo 70,—, 
Mlumenkohl Kilo 560,—, „Möhren und alle anderen 
Samen liefert in jedem Poſten zu Verbraucher⸗ 
preiſen. Zuverläſſige Qualitäts. 


Hubert Sehmitz, 
Gechtem b. Bonn. 


———. ————n — 
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